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Der Durchlaufkühler ist eine mobile Schankanlage, die mit Druckgas betrieben wird.
Daneben besitzt er eine Kühleinrichtung, die es ermöglicht, das ausgeschenkte Bier
den Anforderungen entsprechend herunter zu kühlen.

Die CODie CODie CODie CO2222-Flasche-Flasche-Flasche-Flasche

Die CO2-Flasche steht unter enormen Druck und kann bei Unfällen großen Schaden

anrichten, daher:
• Die Flasche stets mit aufgeschraubter und fest sitzender Schutzkappe transpor-

tieren
• Bei Gasentnahme Flasche stets senkrecht stellen und im oberen und unteren

Flaschenbereich so an einen festen Gegenstand (Wandhalterung, Ausschankt-
heke, LKW) fixieren, daß die Flasche auch bei ungewöhnlich hoher Fremdein-
wirkung nicht umkippen kann.

• Rote Siegelkappe (falls vorhanden) abziehen und CO2-Anschlußleitung des
Durchlaufkühlers anschließen. Dabei Überwurfmutter mit geeignetem Schrau-
benschlüssel fest anziehen. Auf geraden Sitz der Gummidichtung in der Über-
wurfmutter achten.

• CO2-Hahn bei Schankbetrieb stets ganz aufdrehen (Das Zurückdrehen des offe-
nen Hahnens um eine ¼ - Umdrehung verhindert ein eventuelles Verkanten des
Hahns.

Der DurchlaufkühlerDer DurchlaufkühlerDer DurchlaufkühlerDer Durchlaufkühler

Der DruckmindererDer DruckmindererDer DruckmindererDer Druckminderer
Am Kühler selber befinden sich die Zahlen 1 und 2, die den jeweiligen Bierhahnen
und die dazugehörigen Armaturen bezeichnen. (Bierleitung 1 geht auf Hahn 1 usw.)
Der CO2-Schlauch des Kühlers geht auf zwei separat regulierbare Druckventile. Hier
kann man
• Den CO2-Druck für Bierhahn 1 oder 2 separat einstellen oder
• Den Kugelhahn vor dem Druckminderer schließen. Die CO2-Zufuhr zu Bierhahn

1 oder 2 ist unterbrochen.
Die Druckminderer lassen sich mittels einem Schraubenzieher an der auf dem Minde-
rer sitzenden Schraube einstellen.
DerDerDerDer DruckDruckDruckDruck steigt,steigt,steigt,steigt, wennwennwennwenn diediediedie SchraubeSchraubeSchraubeSchraube eingedrehteingedrehteingedrehteingedreht wirdwirdwirdwird undundundund fällt,fällt,fällt,fällt, wirdwirdwirdwird diediediedie
SchraubeSchraubeSchraubeSchraube gelockertgelockertgelockertgelockert (Eine Änderung an der Druckanzeige wird beim Senken des
Drucks allerdings nur sichtbar, wenn Bier gezapft wird - zuvor ist das System gas-
dicht, der Druck kann daher nicht sinken, wohl aber bei einer Druckerhöhung stei-
gen!)

Die KühlungDie KühlungDie KühlungDie Kühlung
Die Kühlung läßt sich (nach Abnahme des Deckels) an dem circa oben in der Mitte
des Durchlaufkühlers befindlichen Stellrädchens einstellen. Hier kann auch die Küh-
lung ganz ausgeschaltet werden. Die Pfeilrichtung gibt an, in welche Richtung man
drehen muß, um das Bier weiter herunter  zu kühlen.
UNBEDINGT sämtliche Gitteröffnungen des Durchlaufkühlers freihalten, da die Küh-
lung sonst überhitzt und ausfällt oder kaputt geht.
Ein Grund für schäumendes Bier kann das Ausfallen der Kühlung sein: Das Bier wird
dann zu warm uns schäumt daher beim Zapfen.

Der ZapfkopfDer ZapfkopfDer ZapfkopfDer Zapfkopf

Der Zapfkopf verfügt über zwei Anschlußmöglichkeiten:
Die Bierleitung wird oben am Zapfkopf angeschlossen (oberhalb des Kugelhahns mit
schwarzem Griff) und dann am Durchlaufkühler auf den Bierstutzen mit der Bezeich-
nung 1 oder 2 (seitlich unten am Kühler) montiert.
Die CO2-Leitung ist bereits am Durchlaufkühler vormontiert und wird am Zapfkopf
seitlich angeschlossen.
Leitungen fest anschrauben und auf richtigen Sitz der Gummidichtungen in den Ge-
winden achten.

Das Anstechen eines Fasses:Das Anstechen eines Fasses:Das Anstechen eines Fasses:Das Anstechen eines Fasses:

• Bierhahn am Durchlaufkühler schließen
• Kugelhahn am Zapfkopf schließen
• Zapfkopf seitlich auf den Flachfitting aufziehen
• Zapfkopf-Hebel nach unten drücken
• Kugelhahn aufmachen - Bier läuft

Das Zapfen von BierDas Zapfen von BierDas Zapfen von BierDas Zapfen von Bier

Vorab: Sind Kühlung und Druck richtig eingestellt und funktionieren?
Öffnet man den Bierhahn zu sich her, kommt Bier. Drückt man den Hahn leicht von
sich weg (nicht zu lange!), dann erhält man eine Schaumkrone.
Seitlich am Hahn befindet sich ein weiterer kleiner Hebel. MIT DIESEM HAHN WIRD
NICHT GEZAPFT. Er dient lediglich der Voreinstellung der Schankanlage. Nach länge-
ren Schankpausen kann man an diesem Kompensator vorsichtig den Durchfluß redu-
zieren, so daß man sofort Bier und nicht Schaum zapft. Dann den kleinen Kompensa-
torhahn wieder in seine ursprüngliche Stellung zurückbringen

Empfohlene Zapfdrücke 

Spezial, Pils, 
KELLER-BIER

1,5 – 1,9 bar
1,7 – 2,2 bar

Weizenbier 2,0 - 2,5 bar

Sollte das Bier trotz richtig eingestelltem Druck schäumen, den Druck vorsichtig um
einige Zehntel bar ERHÖHEN. Gleichzeitig, falls notwendig, den Durchfluß des Bieres
mit Hilfe des Hebels zur Kompensatorregulierung (seitlich am Zapfhahn) ETWAS
drosseln. Die letzte Maßnahme nur im Ausnahmefall durchführen, da der Kompensa-
tor passend auf die Anlage eingestellt ist. Die Maßnahme der Druckerhöhung kann
vor allem nach Schankpausen bzw. bei Weizen- und KELLER-Bier (enthalten Bierhe-
fe) notwendig sein, da sich das Bier im angestochenen KEG während der Schankpau-
se (nachts) mit Kohlensäure anreichern kann. Der Eigendruck des Bieres steigt und
um weiterhin problemlos zapfen zu können, muß auch der Druck der Schankanlage
erhöht werden.

Wassergekühlter DurchlaufkühlerWassergekühlter DurchlaufkühlerWassergekühlter DurchlaufkühlerWassergekühlter Durchlaufkühler

Eine wassergekühlte Schankanlage ist leistungsstärker und daher auch ffür größere
Biermengen geeignet. Wichtig ist hierbei, daß der Kühlbehälter so mit Wasser ge-
füllt ist, daß alle Bierleitungswendel bedeckt sind.
Den Kühler unbedingt rechtzeitig einschalten, da das Abkühlen des Wassers einige
Zeit braucht.
Nach Schankende die Kühlung ausstecken und das Wasser aus dem Behälter kom-
plett an der Ablaßschraube auslaufen lassen.
Einen wassergekühlten Durchlaufkühler niemals trocken verwenden, esEinen wassergekühlten Durchlaufkühler niemals trocken verwenden, esEinen wassergekühlten Durchlaufkühler niemals trocken verwenden, esEinen wassergekühlten Durchlaufkühler niemals trocken verwenden, es
besteht Überhittzungsgefahr!besteht Überhittzungsgefahr!besteht Überhittzungsgefahr!besteht Überhittzungsgefahr!

Wenn’s mal nicht läuft:Wenn’s mal nicht läuft:Wenn’s mal nicht läuft:Wenn’s mal nicht läuft:

• Sind alle Leitungen richtig angeschlossen?

• Sind die Kugelhähne an den Druckminderern und den Zapfköpfen offen?
• Ist der kleine Kompensatorhahn am Zapfhahn offen?
• Ist die CO2-Flasche richtig angeschlossen und GANZ offen?
• Hat die Kühlung Strom und ist sie richtig eingestellt?
• Was zeigt die Druckanzeige neben dem Bierhahn an?


